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1.1 Wie wichtig sind für Sie die nachfolgenden Lebens
bereiche? 

Beruf und Arbeit  ....................................................... 1 2 3 4 5

Freizeit und Erholung  ............................................... 1 2 3 4 5

Eltern, Geschwister, Verwandte ................................ 1 2 3 4 5

eigene Familie und Kinder  ........................................ 1 2 3 4 5

Freunde und Bekannte  ............................................. 1 2 3 4 5

Religion und Kirche  ................................................... 1 2 3 4 5

Politik und öffentliches Leben  .................................. 1 2 3 4 5

Wohnumfeld und Nachbarschaft  .............................. 1 2 3 4 5

sehr 
wichtig

sehr 
unwichtig

 

1.4 Die eigenen Entscheidungen werden durch Persön
lichkeitseigenschaften beeinflusst. Inwieweit treffen 
die folgenden Aussagen auf Sie zu? 

Ich bin jemand der ...
... gründlich arbeitet.  ...................................... 1 2 3 4 5 6 7

... kommunikativ, gesprächig ist.  ..................... 1 2 3 4 5 6 7

... manchmal etwas grob zu anderen ist.  ........ 1 2 3 4 5 6 7

... originell ist, neue Ideen einbringt.  .............. 1 2 3 4 5 6 7

... sich oft Sorgen macht.  ................................ 1 2 3 4 5 6 7

... verzeihen kann.  .......................................... 1 2 3 4 5 6 7

... eher faul ist.  ................................................ 1 2 3 4 5 6 7

... aus sich herausgehen kann, gesellig ist.  ..... 1 2 3 4 5 6 7

... künstlerische, ästhetische Erfahrungen 
schätzt. ........................................................ 1 2 3 4 5 6 7

... leicht nervös wird.  ...................................... 1 2 3 4 5 6 7

... Aufgaben wirksam und effizient erledigt.  ... 1 2 3 4 5 6 7

... zurückhaltend ist.  ....................................... 1 2 3 4 5 6 7

... rücksichtsvoll und freundlich mit anderen 
umgeht.  ...................................................... 1 2 3 4 5 6 7

... eine lebhafte Phantasie, Vorstellung hat.  ... 1 2 3 4 5 6 7

... entspannt ist, gut mit Stress umgehen 
kann.  ........................................................... 1 2 3 4 5 6 7

... wissbegierig ist.  .......................................... 1 2 3 4 5 6 7

... sehr wettbewerbsorientiert ist.  .................. 1 2 3 4 5 6 7

trifft 
voll zu

trifft 
überhaupt 

nicht zu

1.2 Die folgenden Aussagen können mehr oder weniger 
auf Sie zutreffen. Bitte geben Sie bei jeder Aussage an, 
inwieweit diese auf Sie persönlich zutrifft.

In schwierigen Situationen kann ich mich auf 
meine Fähigkeiten verlassen.  ................................... 1 2 3 4 5

Die meisten Probleme kann ich aus eigener 
Kraft gut meistern. . ................................................... 1 2 3 4 5

Auch anstrengende und komplizierte Aufgaben 
kann ich in der Regel gut lösen.  ................................ 1 2 3 4 5

trifft voll 
und ganz zu

trifft gar 
nicht zu

2.2



Bitte nur eine Möglichkeit ankreuzen.

Mehrfachnennung möglich. Bitte alle 
zutreffenden Möglichkeiten ankreuzen.

Bitte die zutreffende Ziffer ankreuzen, z. B.:

Bitte Text und/oder Zahl eintragen    
(rechtsbündig), z. B.:

2.12



1.1

2.6



1 2 3 4 5

2  1

Die Befragung wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert. Die Teilnahme an der Befragung ist freiwillig.

Leider lässt es sich bei einer Papierbefragung nicht vermeiden, dass vereinzelt Angaben doppelt erhoben werden. 
Wir bitten, dies zu entschuldigen.

1.5



Unabhängig von Ihrer aktuellen Situation, welchen 
Beruf würden Sie später einmal am liebsten 
ergreifen? 

______________________________________________________

1.3 Wie schätzen Sie sich persönlich ein: Wie risikobereit 
sind Sie im Allgemeinen?

sehr risikobereit
gar nicht

risikobereit

1. PERSÖNLICHKEIT UND WERDEGANG

1 2 3 4 5 6 7

HINWEISE ZUM AUSFÜLLEN DES FRAGEBOGENS

2



Ihr persönlicher Kalender von 2012 bis Dezember 2018:

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

2012

2013

2014

2015

2016

2017

2018

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

Um Ihren nachschulischen Werdegang besser verstehen zu können, bitten wir Sie, Ihre seit dem Erwerb der Hochschulreife 
2011/2012 ausgeübten Tätigkeiten in den folgenden Kalender einzutragen.
`` Bitte kennzeichnen Sie zunächst den Monat des Erwerbs der Hochschulreife mit einem X und tragen Sie dann für die Zeit vom Schulabschluss bis heute 
Ihre Tätigkeiten anhand der aufgeführten Kennbuchstaben in den Kalender ein. Bei mehreren, zeitlich parallelen Tätigkeiten können Sie diese unterein-
ander aufführen. Wichtig ist, dass es keine zeitlichen Lücken gibt. Falls Sie Ihre Hochschulreife bereits im Jahr 2011 erworben haben, beginnen Sie bitte 
im Januar 2012. 

1.6



Bildung
B Berufsausbildung, Volontariat,  

Umschulung

ST Studium
D Dissertation/Promotion
F Fort-, Weiterbildung (längerfristig,  

insgesamt mind. 70 h)
ABI Abitur nachholen

Erwerbstätigkeit/Jobben
J Jobben (auch als studentische Hilfskraft  

und Nebenjobs) 
ET  Erwerbstätigkeit (z. B. als Angestellte/r oder 

als Selbstständige/r)
W Werkvertrag, Honorararbeit
R  Referendariat, Anerkennungspraktikum u. Ä.

Weitere Tätigkeiten
P Praktikum (auch Pflichtpraktikum)
FW Freiwilligendienst (z. B. FSJ, BFD)
A Auslandsaufenthalt
EZ Elternzeit, Mutterschutz, Familientätigkeit
AL Arbeitslosigkeit
SO Sonstiges (z. B. mehrmonatige Urlaube,  

Krankheit, nichts tun)

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

2012

2013

2014

usw.

STx

Beispiel:  
Sie haben im Juni 2012 die Hochschulreife (X) erhalten. Von Juli bis August 2012 haben Sie Urlaub (SO) gemacht und im September 2012 gejobbt. 
Ab Oktober 2012 haben Sie studiert (ST). Parallel dazu haben Sie im Februar/März 2013 ein Praktikum (P) im Ausland (A) absolviert. Im Juli 2013 
haben Sie Ihr Studium abgebrochen und im August 2013 eine Berufsausbildung begonnen (B).

Falls Sie einer der Tätigkeiten im Ausland nachgegangen sind, tragen Sie sowohl ein A für Auslandsaufenthalt,  
als auch den Kennbuchstaben für die Tätigkeit untereinander ein (siehe Beispiel).

A
P B

JSO
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Wir bitten Sie nun um eine nähere Beschreibung aller seit Erwerb der Hochschulreife 2011/2012 begonnenen Qualifizierun-
gen, auch derjenigen, die Sie unterbrochen oder abgebrochen haben. Zu den Qualifizierungen gehören berufliche Ausbildun-
gen, Aufstiegsfortbildungen (z. B. Meister, Techniker, Fachwirte), Umschulungen, Studium (einschl. Aufbau, Zusatz, Ergän-
zungs und Weiterbildungsstudien) und Promotion. 
`` Bitte gehen Sie bei Ihren Eintragungen möglichst chronologisch vor und beginnen Sie mit Ihrer ersten Qualifizierung. Verwenden Sie immer dann eine neue 
Zeile, wenn sich hinsichtlich der aufgeführten Merkmale Änderungen ergeben haben (z. B.: Fach- oder Betriebswechsel, Auslandssemester oder Über-
gang Bachelor-Master). Ihr persönlicher Kalender in Frage 1.6 ist dabei eine gute Hilfe. Wenn der Platz nicht ausreicht, legen Sie bitte einen Zettel mit den 
weiteren Angaben bei. 

2.1



Ihr persönlicher Werdegang:

Stand der Qualifizierung:    1 = (begonnen und) läuft noch      2 = (begonnen und) gewechselt      3 = bereits abgeschlossen     4 = abgebrochen     5 = unterbrochen

Beispiel:  
Im Okt. 2012 haben Sie an der Leibniz Universität Hannover Ihren Bachelorstudiengang in Sozialwissenschaften begon-

nen und sind im Okt. 2014 an die Middlesex University in London gewechselt. Dort haben Sie Ihren Bachelor in Sozialwis-

senschaften mit der Note 2,0 abgeschlossen.

2. AUSBILDUNG UND STUDIUM

Zeitraum 

(Monat/Jahr)

Hauptstudienfach bzw. 
Ausbildungsberuf  

(Code siehe beiliegende Liste A)

Hochschule (Name und Ort, 
ggf. Land) bzw. Ort des Aus 
bildungsbetriebs (ggf. Land)

Art des Studienabschlusses 
bzw. der Aus/Fortbildung Stand

ggf. Gesamt
abschlussnote

______________________

______________________

______________________

von

bis

1. Hauptfach:

Ausbildungsberuf:

Code 
siehe 

unten 
ggf. 2. Hauptfach:

ggf. Punktzahl

siehe beiliegende
 Liste B

2 0

2 0

________________ Duales Studium?

ja nein

Zeitraum 

(Monat/Jahr)

Hauptstudienfach bzw. 
Ausbildungsberuf  

(Code siehe beiliegende Liste A)

Hochschule (Name und Ort, 
ggf. Land) bzw. Ort des Aus 
bildungsbetriebs (ggf. Land)

Art des Studienabschlusses 
bzw. der Aus/Fortbildung Stand

ggf. Gesamt
abschlussnote

______________________

______________________

______________________

von

bis

1. Hauptfach:

Ausbildungsberuf:

Code 
siehe 

unten 
ggf. 2. Hauptfach:

ggf. Punktzahl

siehe beiliegende
 Liste B

2 0

2 0

________________ Duales Studium?

von

ja nein

______________________

______________________

______________________

bis

1. Hauptfach:

Ausbildungsberuf:

ggf. 2. Hauptfach:

2 0

2 0

________________

Code 
siehe 

unten 
ggf. Punktzahl

siehe beiliegende
 Liste B

Duales Studium?

ja nein

1 0         1  2

0 9         1  4

1 0         1  4

1 0         1  5

1 4 9

1 4 9

Leibniz Uni

Hannover

London Middlesex

University 

(England)

0 4

2 6

2

3 2 0

X

X

von
______________________

______________________

______________________

bis

1. Hauptfach:

Ausbildungsberuf:

ggf. 2. Hauptfach:

2 0

2 0

________________

Code 
siehe 

unten 
ggf. Punktzahl

siehe beiliegende
 Liste B

Duales Studium?

ja nein

von

von
______________________

______________________

______________________

bis

1. Hauptfach:

Ausbildungsberuf:

ggf. 2. Hauptfach:

2 0

2 0

________________

Code 
siehe 

unten 
ggf. Punktzahl

siehe beiliegende
 Liste B

Duales Studium?

ja nein

von

von
______________________

______________________

______________________

bis

1. Hauptfach:

Ausbildungsberuf:

ggf. 2. Hauptfach:

2 0

2 0

________________

Code 
siehe 

unten 
ggf. Punktzahl

siehe beiliegende
 Liste B

Duales Studium?

ja nein

von

von
______________________

______________________

______________________

bis

1. Hauptfach:

Ausbildungsberuf:

ggf. 2. Hauptfach:

2 0

2 0

________________

Code 
siehe 

unten 
ggf. Punktzahl

siehe beiliegende
Liste B

Duales Studium?

ja nein

von

von
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2.5


Beabsichtigen Sie, künftig ein (weiteres) Studium 
aufzunehmen (auch Masterstudium)?

ja, auf jeden Fall  ................................... 1

ja, wahrscheinlich  ................................. 2

eventuell  ............................................... 3

nein, wahrscheinlich nicht  .................... 4

nein, auf keinen Fall  .............................. 5

2.6
weiter mit 

Frage

2.10
weiter mit 

Frage

2.4


Sind oder waren Sie während Ihres Studiums als 
Tutor(in), studentische Hilfskraft und/oder wissen-
schaftliche Hilfskraft tätig? 

ja, fachnah insgesamt                       Monate  ...............................

ja, fachfremd insgesamt                      Monate  ............................

nein  ............................................................................................

2.7



Welches Fach wollen Sie studieren?
`` Wenn Sie mehrere Hauptfächer gleichzeitig studieren wollen, 
notieren Sie bitte auch Ihr zweites Fach.

1. Hauptfach: 

ggf. 2. Hauptfach: 

An welcher Hochschule wollen Sie studieren?
`` Bitte Name und Ort der Hochschule (z. B. Leibniz Universität 
Hannover) und ggf. das Land angeben.

____________________________________________________

2.8



2.9



Welche Abschlussprüfung wollen Sie ablegen?
`` Bitte zweistellige Nummer aus der Liste B angeben.  

                                                                              Abschluss:

2.6



Wann werden Sie das Studium aufnehmen?
`` Wenn Sie noch unsicher sind, geben Sie bitte, wenn               
möglich, das voraussichtliche Jahr an.

                 Monat                                  Jahr   20

2.10


Haben Sie bereits ein Masterstudium aufgenommen?

nein, ich will kein Masterstudium auf- 
nehmen .................................................... 1

nein, aber ich wollte ursprünglich ein 
Masterstudium aufnehmen  ..................... 2

nein, aber ich plane die Aufnahme eines 
Masterstudiums  ....................................... 3

ja, ich studiere zurzeit in einem Master- 
studiengang  ............................................. 4

ja, ich habe das Masterstudium bereits 
abgeschlossen  ......................................... 5

2.11
weiter mit 

Frage

2.13
weiter mit 

Frage

2.11


Wann haben bzw. hatten Sie sich dafür entschieden, 
ein Masterstudium aufzunehmen?

bereits vor dem Bachelor-Studium  ............................................ 1

in den ersten Semestern des Bachelor-Studiums  ...................... 2

in der Abschlussphase des Bachelor-Studiums  ......................... 3

erst nach Abschluss des Bachelor-Studiums  .............................. 4

2.12


Gibt/gab es Schwierigkeiten bei Ihrem Übergang in 
das (geplante) Masterstudium?
`` Mehrfachnennung möglich.

ja, Leistungen wurden nicht anerkannt  .....................................

ja, ich musste auf ein anderes als das ursprünglich  
gewünschte Fach ausweichen  ...................................................

ja, ich musste auf eine andere als die ursprünglich  
gewünschte Hochschule ausweichen  ........................................

ja, lange Wartezeiten (z. B. wegen Numerus Clausus) ...............

ja, keine durchgehende Finanzierung möglich (z. B. BAföG)  .....

ja, meine Unterlagen/Prüfungsergebnisse lagen nicht  
rechtzeitig vor  ............................................................................

ja, Zusatzleistungen bzw. Leistungsnachweise mussten  
erbracht werden  ........................................................................

ja, sonstige,  ................................................................................

        und zwar: ________________________________________

nein, keine Schwierigkeiten ........................................................

weiß ich noch nicht ....................................................................

2.2


Haben Sie seit 2012 ein Studium aufgenommen?

ja  ........................................................... 1

nein  ....................................................... 2

2.3
weiter mit 

Frage

2.5
weiter mit 

Frage



2.3



Haben Sie im Verlauf des Studiums Ihr Studienfach 
gewechselt?
`` Nicht gemeint sind Wechsel zwischen Bachelor- und Masterstudi-
um. Bei mehreren Wechseln beziehen Sie sich bitte auf den letzten.

ja,  ................................................................................................ 1

von: _________________________________________________
(Bitte Fach angeben)

zu: __________________________________________________
(Bitte Fach angeben)

Zeitpunkt des Wechsels:   Monat                      Jahr  20

nein  ............................................................................................. 2

5



2.15 In welchem Maße verfügten Sie zum Zeitpunkt Ihres 
letzten Studien oder Ausbildungsabschlusses über die 
folgenden Fähigkeiten/Kompetenzen?

Ich habe noch keinen Studien- oder Ausbildungsabschluss 
erworben. .....................................................................................

Informationen aus verschiedenen Quellen  
beschaffen  ................................................................. 1 2 3 4 5

Zusammenhänge erkennen  ....................................... 1 2 3 4 5

Relevanz von Informationen beurteilen  .................... 1 2 3 4 5

Entscheidungen treffen  ............................................. 1 2 3 4 5

Strategien zur Problemlösung entwickeln  ................. 1 2 3 4 5

planen und organisieren  ............................................ 1 2 3 4 5

sich mündlich adäquat ausdrücken  ........................... 1 2 3 4 5

sich schriftlich adäquat ausdrücken  .......................... 1 2 3 4 5

auf Englisch kommunizieren  ...................................... 1 2 3 4 5

sich selbst reflektieren  ............................................... 1 2 3 4 5

mit empfangener Kritik umgehen  .............................. 1 2 3 4 5

konstruktiv Kritik üben  .............................................. 1 2 3 4 5

im Team zusammenarbeiten  ..................................... 1 2 3 4 5

theoretisches Wissen praktisch anwenden  ............... 1 2 3 4 5

sich neuen Situationen flexibel anpassen .................. 1 2 3 4 5

neue Ideen entwickeln  .............................................. 1 2 3 4 5

eigenständig arbeiten  ................................................ 1 2 3 4 5

Beherrschung des eigenen Fachs, der eigenen  
Disziplin  ..................................................................... 1 2 3 4 5

fächerübergreifend denken  ....................................... 1 2 3 4 5

in interkulturellen Zusammenhängen handeln  ......... 1 2 3 4 5

in sehr 
hohem Maße

gar
 nicht 

2.14 Wenn Sie in Ihre berufliche Zukunft blicken, inwieweit 
treffen die folgenden Aussagen auf Sie persönlich zu?

Ich kann mir vorstellen, im Verlauf meines Arbeits-
lebens an ganz unterschiedlichen Orten zu leben.  .... 1 2 3 4 5

Es gibt kaum Orte in Deutschland, an denen ich 
nicht bereit wäre zu leben und zu arbeiten.  .............. 1 2 3 4 5

Für einen besseren Arbeitsplatz würde ich an 
einen anderen Ort ziehen.  ......................................... 1 2 3 4 5

Ich kann mir gut vorstellen, für eine begrenzte 
Zeit im Ausland zu arbeiten.  ...................................... 1 2 3 4 5

Die Vorstellung beruflich bedingt umziehen zu 
müssen, ist mir ein Gräuel.  ........................................ 1 2 3 4 5

Eine Tätigkeit im Ausland auf unbestimmte Zeit 
kommt für mich nicht in Betracht.  ............................. 1 2 3 4 5

Es würde mir schwer fallen, wegen eines Arbeits-

platzes meine Heimat zu verlassen.  .......................... 1 2 3 4 5

trifft 
voll zu

trifft gar 
nicht zu

3. EINSTELLUNGEN UND ENGAGEMENT

3.1 Einmal ganz allgemein gesprochen: Wie stark interes-
sieren Sie sich für Politik?

1 2 3 4 5

sehr 
stark mittelstark

überhaupt 
nichtwenig 

3.2 Wie oft kommt es im Allgemeinen vor, dass Sie in Ihrer 
Freizeit ...

... über politische und soziale Fragen 

diskutieren?  .............................................. 1 2 3 4

... ehrenamtlich in Vereinen, Verbänden  
oder sozialen Diensten tätig sind?  ............ 1 2 3 4

... aktiv Sport betreiben?  .............................. 1 2 3 4

... faulenzen, einfach nichts tun?  .................. 1 2 3 4

... Kunstausstellungen oder Galerien  
besuchen?  ................................................. 1 2 3 4

... Bücher lesen?  ........................................... 1 2 3 4

... eine Tageszeitung lesen? (nicht  
Boulevardzeitung) ...................................... 1 2 3 4

manchmaloft selten nie

3.3 Jetzt interessiert uns Ihre Einschätzung, welche 
Erfahrungen Menschen mit Migrationshintergrund in 
Deutschland machen. Wie sehr treffen die folgenden 
Aussagen Ihrer Meinung nach zu?

Menschen mit Migrationshintergrund werden 
bei der Ausbildungsplatz-/Arbeitssuche häufiger 
abgelehnt als andere, auch wenn sie gleich gute 
Zeugnisse haben.  ....................................................... 1 2 3 4 5

Menschen mit Migrationshintergrund werden für 
die gleiche Arbeit schlechter bezahlt als andere.  ...... 1 2 3 4 5

Menschen mit Migrationshintergrund können nur 
etwas erreichen, wenn sie sich mehr anstrengen als 
andere.  ...................................................................... 1 2 3 4 5

trifft 
völlig zu

trifft gar 
nicht zu

3.4


Stellen Sie sich vor, Ihnen werden drei verschiedene 
Arbeitsplätze mit unterschiedlichem Anfangsgehalt 
angeboten. Welchen würden Sie wählen? 

den Arbeitsplatz mit durchschnittlichem Gehalt von  
Beginn an  ................................................................................... 1

den Arbeitsplatz mit geringem Gehalt  in den ersten  
beiden Jahren und anschließend hohem Gehalt  ....................... 2

den Arbeitsplatz mit sehr geringem Gehalt in den ersten  
vier Jahren und anschließend sehr hohem Gehalt  .................... 3

2.13



Welchen Beruf streben Sie langfristig an? 
`` Bitte angeben, z. B. Tierarzt/Tierärztin, Kfz-Mechatroniker/-in

2.16 Planen Sie in Zukunft folgende Qualifizierungen?

Aufstiegsfortbildung (z. B. Techniker, Fachwirt, 
Meister)  ................................................................. 1 2 3

(weitere) Berufsausbildung  ................................... 1 2 3

Promotion  .............................................................. 1 2 3

ja nein
weiß noch 

nicht
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4.1


Waren Sie seit Erwerb Ihrer Hochschulzugangsbe-
rechtigung 2011/2012 schon einmal erwerbstätig 
oder auf Stellensuche?
`` Berücksichtigen Sie dabei auch Referendariate und das Anerken-

nungsjahr. Nicht gemeint sind Nebenjobs, Berufsausbildungen.

ja  ............................................................. 1

nein  ......................................................... 2 7.1
weiter mit 

Frage

4.2
weiter mit 

Frage

4.2



Wie haben Sie versucht, Ihre erste Arbeitsstelle seit 
2012 zu finden? 
`` Falls Sie ein Studium/eine Berufsausbildung abgeschlossen 
haben, beziehen Sie sich bitte auf die Zeit nach der letzten   

Qualifikation. Mehrfachnennung möglich.

A Bewerbung auf ausgeschriebene Stellen (z. B. Zeitung,  
Internet, Aushang)  ..................................................................

B eigenständige Kontaktaufnahme zu Arbeitgebern (Initiativ-

bewerbung)  ............................................................................

C Firmenkontaktmessen  .............................................................

D durch Praktika während des Studiums/der Ausbildung  ..........

E durch Praktika nach dem Studium/der Ausbildung  .................

F durch (Neben)Jobs während des Studiums/der Ausbildung  ...

G durch (Neben)Jobs nach dem Studium/der Ausbildung  .........

H Bewerbung auf Vorbereitungsdienst/Referendariat/Aner-
kennungsjahr  ..........................................................................

I durch die Bundesagentur für Arbeit  .........................................

J Nutzung von webbasierten Netzwerken (z. B. XING, 
   LinkedIn)  ..................................................................................

K Nutzung von privaten Vermittlungsagenturen  ........................

L Nutzung der Angebote des Career Service/Career Center  ......

M durch Lehrende an der Hochschule/in der Ausbildung  ..........

N durch Studien- oder Abschlussarbeit  ......................................

O mit Hilfe von Freunden, Bekannten oder Kommilitonen  ........

P mit Hilfe von Eltern oder Verwandten  .....................................

Q sonstiges,  ................................................................................

        und zwar: _________________________________________

4.3


Auf welche Weise haben Sie diese Arbeitsstelle
tatsächlich gefunden?

Bitte tragen Sie den entsprechenden Buchstaben aus Frage 4.2 ein: 

Auf andere Weise: 

Ein Arbeitgeber ist an mich herangetreten.  ............................. 1

Ich wurde vom Ausbildungsbetrieb übernommen.  .................. 2

Ich habe noch keine Stelle gefunden.  ....................................... 3

4.4



Wie viele Arbeitgeber haben Sie bei der Suche nach 
Ihrer ersten Arbeitsstelle kontaktiert, wie oft wurden 
Sie zu Vorstellungsgesprächen eingeladen und wie 
viele Stellenangebote haben Sie erhalten?  

Anzahl der kontaktierten Arbeitgeber:  ...........................

Anzahl der Vorstellungsgespräche:  .................................

Anzahl der erhaltenen Stellenangebote:  ........................

4. ERWERBSTÄTIGKEIT

4.6



Welche Schwierigkeiten sind Ihnen bei Ihrer  
Stellensuche – unabhängig von deren Erfolg –  
bislang begegnet?
`` Mehrfachnennung möglich.

für mein Studienfach/meinen Ausbildungsberuf 
werden nur relativ wenige Stellen angeboten   ..........................

es werden meist Absolvent(inn)en mit einem  
anderen fachlichen Schwerpunkt gesucht  .................................

oft wird ein anderer Abschluss verlangt  ....................................

Gehalt entsprach nicht meinen Vorstellungen   .........................

Arbeitszeiten entsprachen nicht meinen Vorstellungen  ............

Arbeitsbedingungen entsprachen nicht meinen  
Vorstellungen .............................................................................

es werden überwiegend Bewerber(innen) mit Berufs- 
erfahrung gesucht  .....................................................................

angebotene Stellen sind zu weit entfernt  ..................................

es werden spezielle Kenntnisse verlangt, die ich nicht habe  
(z. B. spezielles Fachwissen, EDV, Fremdsprachen)  ...................

Arbeitsinhalte entsprachen nicht meinen Vorstellungen  ..........

mangelnde Vereinbarkeit von Familie/Partnerschaft und  
Beruf  ..........................................................................................

Schwierigkeiten aufgrund meiner Studien-/ 

Ausbildungsleistung ...................................................................

Schwierigkeiten aufgrund meines Alters  ...................................

Schwierigkeiten aufgrund meiner Nationalität  ..........................

Schwierigkeiten aufgrund meines Geschlechts  .........................

andere Probleme,  ......................................................................

        und zwar: _________________________________________

Ich habe bisher keine Probleme gehabt.  ...................................

4.5 Wo haben Sie hauptsächlich nach dieser Arbeitsstelle 
gesucht?

am Wohnort meines Partners/meiner Partnerin  ...................... 1

am Wohnort meiner Eltern  ....................................................... 2

am Studien- bzw. Ausbildungsort  .............................................. 3

überregional, aber nur in einigen ausgewählten Regionen  ....... 4

deutschlandweit  ........................................................................ 5

international  .............................................................................. 6
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5. ERWERBSVERLAUF

Falls Sie seit dem Erwerb der Hochschulreife 2011/2012 schon einmal erwerbstätig waren, bitten wir Sie im Folgenden um 
eine Beschreibung der verschiedenen Tätigkeiten. Berücksichtigen Sie dabei auch Tätigkeiten, die Sie eventuell vor Januar 
2012 begonnen und weitergeführt haben. 
`` Bitte gehen Sie auf alle Erwerbstätigkeiten ein, d. h. auch Referendariate, Zeiten als Trainee und im Anerkennungsjahr. Nicht gemeint sind Nebenjobs und 
Berufsausbildungen. Verwenden Sie immer dann eine neue Zeile, wenn Sie nach einer Unterbrechung wieder erwerbstätig geworden sind oder wenn sich 
Ihr Arbeitsverhältnis, die Arbeitszeit, der Beruf, die berufliche Stellung, die Firma oder der Arbeitsort geändert haben. Wenn der Platz nicht ausreicht, legen 
Sie bitte einen Zettel mit den weiteren Angaben bei. 

5.1



Ihr persönlicher Werdegang:

Art des Arbeitsvertrags

  1 befristet
  2 unbefristet
  3 Leih-/Zeitarbeit (in einer Zeit- bzw.  

Leiharbeitsfirma)
  4 geringfügige Beschäftigung/Minijob
  5 selbständig, freiberuflich, Honorar-/ 

Werkvertrag
  6 Referendariat, Vikariat, 

Anerkennungspraktikum/-jahr
  7 Traineestelle
  8 Fachärztin/-arzt (auch Zahn- und  

Tiermedizin)
  9 sonstiges (bitte oben eintragen)

Berufliche Stellung

01 Angestellte mit umfassenden Führungsaufgaben (z. B. 
Direktor/in, Geschäftsführer/in)

02 Angestellte mit eigenständiger Leistung & Verantwortung 
für Personal oder Budget auf mittlerer Leistungsebene (z. 
B. Prokurist/in, Abteilungsleiter/in)

03 Angestellte mit eigenständiger Leistung & Verantwortung 
für Personal oder Budget auf Projekt- oder Gruppenebene 
(z. B. Projektleiter/in, Gruppenleiter/in)

04 Angestellte mit eigenständiger Leistung in (verantwor-
tungsvoller) Tätigkeit ohne Leitungsfunktion (z. B. wissen-

schaftliche Mitarbeiter/in, Lehrer/in)
05 Angestellte mit qualifizierten Tätigkeiten, die nach Anwei-

sung arbeiten (z. B. Sachbearbeiter/in, Buchhalter/in)
06 Angestellte mit ausführender Tätigkeit nach allgemeiner 

Anweisung (z. B. Verkäufer/in, Pflegehelfer/in)

07 Referendar/in, Anerkennungspraktikant/in etc.
08 Akademiker/in in freiem Beruf (z. B. Arzt/Ärztin, Rechtsan-

walt/Rechtsanwältin, Steuerberater/in)

09  Selbstständige im Handel, Gastgewerbe, Handwerk, 
Industrie oder Dienstleistungen

10 Selbstständige/r Landwirt/in
11 Selbständige mit Honorar-/Werkvertrag

12 Beamte im höheren Dienst (von Rat/Rätin aufwärts, 
Richter/in) 

13 Beamte im gehobenen Dienst (von Inspektor/in bis 
einschl. Oberamtsrat/-rätin)

14 Beamte im einfachen/mittleren Dienst (bis einschl. 
Hauptsekretärin, Amtsinspektor/in)

15 Meister/in, Techniker/in, Polier/in, Brigadier/in  
16 Vorarbeiter/in, Kolonnenführer/in 

17 Facharbeiter/innen (mit Lehre)
18 un-/angelernte Arbeiter/innen

19 mithelfende Familienangehörige

Zeitraum 

(Monat/Jahr)

Art des 
Arbeits 
vertrags

Arbeitszeit 
(vertraglich vereinbart)

Berufs 
bezeichnung

Berufliche 
Stellung

Arbeitsort Firma/
Betrieb

 

   

von

bis

................. läuft noch

Bitte vergeben Sie für jeden  
Betrieb, in dem Sie gearbeitet  
haben, einen eigenen Buchstaben. 

   z. B.: A  Betrieb „A“
B  Betrieb „B“
S  Selbständigkeit

Falls PLZ nicht bekannt, 
bitte Ort angeben und  
ggf. Land, wenn im Ausland.

__________________________

__________________________

........ Vollzeit

......... Teilzeit

..... ohne fest 
vereinbarte 

Arbeitszeit

Std./
Woche

mit ca.

PLZ

Code 
siehe 

unten 

Code 
siehe 

unten 

2 0 

2 0 

___________________________

___________________________

___________________________

 

   

von

bis

................. läuft noch

Bitte vergeben Sie für jeden  
Betrieb, in dem Sie gearbeitet  
haben, einen eigenen Buchstaben. 

   z. B.: A  Betrieb „A“
B  Betrieb „B“
S  Selbständigkeit

Falls PLZ nicht bekannt, 
bitte Ort angeben und  
ggf. Land, wenn im Ausland.

__________________________

__________________________

........ Vollzeit

......... Teilzeit

..... ohne fest 
vereinbarte 

Arbeitszeit

Std./
Woche

mit ca.

PLZ

Code 
siehe 

unten 

Code 
siehe 

unten 

2 0 

2 0 

___________________________

___________________________

___________________________

 

   

von

bis

................. läuft noch

Bitte vergeben Sie für jeden  
Betrieb, in dem Sie gearbeitet  
haben, einen eigenen Buchstaben. 

   z. B.: A  Betrieb „A“
B  Betrieb „B“
S  Selbständigkeit

Falls PLZ nicht bekannt, 
bitte Ort angeben und  
ggf. Land, wenn im Ausland.

__________________________

__________________________

........ Vollzeit

......... Teilzeit

..... ohne fest 
vereinbarte 

Arbeitszeit

Std./
Woche

mit ca.

PLZ

Code 
siehe 

unten 

Code 
siehe 

unten 

2 0 

2 0 

___________________________

___________________________

___________________________

 

   

von

bis

................. läuft noch

Bitte vergeben Sie für jeden  
Betrieb, in dem Sie gearbeitet  
haben, einen eigenen Buchstaben. 

   z. B.: A  Betrieb „A“
B  Betrieb „B“
S  Selbständigkeit

Falls PLZ nicht bekannt, 
bitte Ort angeben und  
ggf. Land, wenn im Ausland.

__________________________

__________________________

........ Vollzeit

......... Teilzeit

..... ohne fest 
vereinbarte 

Arbeitszeit

Std./
Woche

mit ca.

PLZ

Code 
siehe 

unten 

Code 
siehe 

unten 

2 0 

2 0 

___________________________

___________________________

___________________________
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6.4


Wie viele Beschäftigte arbeiten in Ihrem Unterneh-
men bzw. in Ihrer Organisation?
`` Beziehen Sie sich ausschließlich auf die Betriebsstätte, in der Sie 
hauptsächlich tätig sind.

eine, ich arbeite allein  ............................................................... 1

2 bis 4 Personen  ........................................................................ 2

5 bis 9 Personen  ........................................................................ 3

10 bis 49 Personen  .................................................................... 4

50 bis 99 Personen  .................................................................... 5

100 bis 249 Personen  ................................................................ 6

250 bis 499 Personen  ................................................................ 7

500 Personen und mehr  ............................................................ 8

6.6 Würden Sie sagen, dass Sie Ihrer beruflichen Qualifi-
kation entsprechend beschäftigt sind?

hinsichtlich der fachlichen Inhalte  
(Studien-/Ausbildungsrichtung) ......................... 1 2 3 4 5

In Bezug auf ...

Ihre berufliche Stellung  ..................................... 1 2 3 4 5

das Niveau der Arbeitsaufgaben  ....................... 1 2 3 4 5

ja, auf 
jeden Fall

nein, auf 
keinen Fall

deutlich 
höher

beschäftigt 
deutlich 
niedriger

beschäftigt
genau  
richtig

6.5 Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer Beschäftigung?

In Bezug auf ...

Tätigkeitsinhalte ........................................................ 1 2 3 4 5

Möglichkeit, eigene Ideen einzubringen  .................. 1 2 3 4 5

Arbeitsklima  ............................................................. 1 2 3 4 5

berufliche Position  .................................................... 1 2 3 4 5

Verdienst/Einkommen  .............................................. 1 2 3 4 5

Aufstiegsmöglichkeiten  ............................................ 1 2 3 4 5

Arbeitsplatzsicherheit  ............................................... 1 2 3 4 5

Raum für Privatleben  ................................................ 1 2 3 4 5

Familienfreundlichkeit  .............................................. 1 2 3 4 5

Arbeitspensum  ......................................................... 1 2 3 4 5

sehr 
zufrieden

sehr un
zufrieden

6.2



Bitte geben Sie an, welchen Beruf Sie ausüben.
`` Tragen Sie die genaue Bezeichnung ein. Zum Beispiel: Realschul-
lehrer/in (nicht: Lehrer/in), Blumenverkäufer/in (nicht: Ver-
käufer/in), Zollbeamter/-beamtin im gehobenen Dienst (nicht: 
Beamter/Beamtin). Beziehen Sie sich auf die derzeitige bzw. 
zuletzt ausgeübte hauptberufliche Tätigkeit, nicht den früher 
einmal erlernten Beruf.

Berufsbezeichnung: ______________________________________

Um die Einordnung Ihrer Tätigkeit zu erleichtern, 
geben Sie bitte zusätzliche Erläuterungen in Stich
worten an. 
`` Falls Sie überwiegend Führungsaufgaben wahrnehmen, vermer-
ken Sie dies bitte auch. Zum Beispiel: Akquise, Beratung, Verkauf, 
Filialleitung (als Bankkaufmann/-frau).

Tätigkeiten: ____________________________________________

                      ____________________________________________

6.3


In welchem Wirtschaftszweig/Berufsbereich sind Sie 
beschäftigt?

Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei  ........................... 01

verarbeitendes Gewerbe/Herstellung von Waren, Bergbau  
und Gewinnung von Steinen und Erden, sonstige Industrie ...... 02

Baugewerbe/Bau  ....................................................................... 03

Energieversorgung  ..................................................................... 04

Wasserversorgung, Abwasser- und Abfallentsorgung und 
 Beseitigung von Umweltverschmutzungen  ............................... 05

Handel, Verkehr, Lagerei, Gastgewerbe  ..................................... 06

Information und Telekommunikation, EDV-Dienstleistungen  .... 07

Finanz- und Versicherungsdienstleistungen, Grundstücks- 
und Wohnungswesen ................................................................. 08

wissenschaftliche, wirtschaftliche und technische Dienst-
leistungen  .................................................................................. 09

wissenschaftliche Forschung und Entwicklung  .......................... 10

öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung  ........ 11

Erziehung und Unterricht   ......................................................... 12

Gesundheitswesen, Veterinärwesen  ......................................... 13

Sozialwesen ................................................................................ 14

Medien, Kultur und Unterhaltung  ............................................. 15

sonstige Dienstleistungen  .......................................................... 16

sonstiger Wirtschaftszweig/Berufsbereich,  ............................... 17

        und zwar: _________________________________________

6.1


Sind Sie zurzeit erwerbstätig?
`` Nicht gemeint sind Nebenjobs und Berufsausbildungen.

ja  ...................................................... 1

nein  .................................................. 2

6.2
weiter mit 

Frage

7.1
weiter mit 

Frage

6. DERZEITIGE ERWERBSTÄTIGKEIT

6.7


Welche Art von Studium bzw. Ausbildung ist für die 
Ausübung Ihrer derzeitigen Erwerbstätigkeit in der 
Regel erforderlich?

keine Ausbildung  ....................................................................... 1

eine Anlernausbildung  ............................................................... 2

eine abgeschlossene berufliche Ausbildung  .............................. 3

eine abgeschlossene Fachschulausbildung ................................ 4

ein Meister- oder Technikerabschluss  ....................................... 5

ein abgeschlossenes Bachelorstudium 
(Fachhochschule oder Universität)  ............................................ 6

ein abgeschlossenes Masterstudium bzw. Staatsexamen, 
Diplom oder Magister (Fachhochschule oder Universität)  ........ 7

eine Promotion oder Habilitation  .............................................. 8

9



7.1 Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?

Wer beruflich erfolgreich sein will, muss ständig
sein Wissen und seine Fähigkeiten verbessern.  ........ 1 2 3 4 5

Wer als Erwachsener immer weiter lernt, kann 
Arbeitslosigkeit eher vermeiden.  .............................. 1 2 3 4 5

Die Fähigkeiten, die man im Beruf benötigt,  
können nicht im Klassenzimmer erlernt werden.  ...... 1 2 3 4 5

Arbeitgeber sollten für die Weiterbildung ihrer  
Mitarbeiter verantwortlich sein.  ............................... 1 2 3 4 5

Weiterbildung kann helfen, im Alltag besser 
zurechtzukommen.  .................................................... 1 2 3 4 5

Neues zu lernen, macht Spaß.  ................................... 1 2 3 4 5

Man sollte darauf eingestellt sein, für seine 
Weiterbildung auch selbst etwas zu zahlen.  .............. 1 2 3 4 5

Lernen gibt Selbstvertrauen.  ..................................... 1 2 3 4 5

stimme voll 
und ganz zu

stimme 
überhaupt 

nicht zu

7. WEITERBILDUNG UND BERUFLICHE ZUKUNFT

6.10



Wie hoch ist Ihr monatliches NETTOEinkommen? 
`` Bitte beziehen Sie sich auf die durchschnittlichen Einkünfte 
aus den letzten Monaten. Wenn Sie den genauen Betrag nicht 
kennen, geben Sie bitte eine Schätzung ab.

                                                                ______________ € pro Monat

Wie hoch ist Ihr monatliches BRUTTOEinkommen? 
`` Vor Abzug von Steuern und Sozialabgaben, inklusive regelmä-

ßiger Sonderzahlungen (z. B. Schichtzulagen, Leistungsprämien 
und vergüteter Überstunden)

                                                                ______________ € pro Monat

6.11



6.12



Wie viel Euro erhalten Sie brutto darüber hinaus 
jährlich in Form von Zulagen? 
`` Vor Abzug von Steuern und Sozialabgaben (z. B. Prämie, Bonus, 
Gewinnbeteiligung, Weihnachts- oder Urlaubsgeld, geldwerte 
Sachleistungen.) Bitte tragen Sie eine 0 ein, wenn Sie keine 
Zulagen erhalten.

                                                                   ______________ € pro Jahr

6.9


Sind die Regelungen in Ihrem Arbeitsvertrag dem 
öffentlichen Dienst angeglichen? 

ja  ................................................................................................ 1

nein  ............................................................................................ 2

weiß nicht  .................................................................................. 3

6.14



An wie vielen Tagen pendeln Sie normalerweise pro 
Woche?
`` Einfacher Fahrweg beträgt mindestens 20 km. Falls Sie nicht 
pendeln, tragen Sie bitte eine 0 ein.

                                                                                                              Tage

6.13



Wie viele Minuten sind Sie üblicherweise pro Tag 
insgesamt unterwegs, um von zu Hause zur Arbeit zu 
gelangen und wieder zurück?

                                                                                           Minuten pro Tag

6.15 Inwieweit werden die folgenden Fähigkeiten/Kom-
petenzen in Ihrer gegenwärtigen Erwerbstätigkeit 
gefordert?

Informationen aus verschiedenen Quellen  
beschaffen  ................................................................. 1 2 3 4 5

Zusammenhänge erkennen  ....................................... 1 2 3 4 5

Relevanz von Informationen beurteilen  .................... 1 2 3 4 5

Entscheidungen treffen  ............................................. 1 2 3 4 5

Strategien zur Problemlösung entwickeln  ................. 1 2 3 4 5

planen und organisieren  ............................................ 1 2 3 4 5

sich mündlich adäquat ausdrücken  ........................... 1 2 3 4 5

sich schriftlich adäquat ausdrücken  .......................... 1 2 3 4 5

auf Englisch kommunizieren  ...................................... 1 2 3 4 5

sich selbst reflektieren  ............................................... 1 2 3 4 5

mit empfangener Kritik umgehen  .............................. 1 2 3 4 5

konstruktiv Kritik üben  .............................................. 1 2 3 4 5

im Team zusammenarbeiten  ..................................... 1 2 3 4 5

theoretisches Wissen praktisch anwenden  ............... 1 2 3 4 5

sich neuen Situationen flexibel anpassen .................. 1 2 3 4 5

neue Ideen entwickeln  .............................................. 1 2 3 4 5

eigenständig arbeiten  ................................................ 1 2 3 4 5

Beherrschung des eigenen Fachs, der eigenen  
Disziplin  ..................................................................... 1 2 3 4 5

fächerübergreifend denken  ....................................... 1 2 3 4 5

in interkulturellen Zusammenhängen handeln  ......... 1 2 3 4 5

in sehr 
hohem Maße

gar
nicht 

6.8


In welchem Sektor sind Sie gegenwärtig tätig?

Organisation ohne Erwerbscharakter 
(Vereine, Verbände, Kirchen)  ................ 1

(privat-)wirtschaftlicher Bereich  
(einschließlich selbstständiger, frei-
beruflicher und Honorartätigkeit) ......... 2

öffentlicher Bereich (z. B. öffentlicher 
Dienst/öffentliche Verwaltung)  ............ 3 6.10

weiter mit 
Frage

6.9
weiter mit 

Frage

6.16 Wie häufig kommt es bei Ihrer Arbeit vor, dass Sie 
unter starkem Termin oder Leistungsdruck arbeiten 
müssen?

1 2 3 4

häufig niemanchmal selten
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7.2
Wenn man sich beruflich weiterbilden will, gibt es 
dafür verschiedene Möglichkeiten. Denken Sie einmal 
an die letzten 12 Monate: Haben Sie für Ihre eigene 
berufliche Weiterbildung in dieser Zeit …

… regelmäßig Fachzeitschriften oder Bücher gelesen?  ... 1 2

… Fachmessen oder Kongresse/Tagungen besucht?  ....... 1 2

… an berufsbezogenen Lehrgängen oder Kursen teil-
genommen, einschließlich solchen, die derzeit noch 
laufen?  ......................................................................... 1 2

ja nein

7.4


Falls Sie sich in den letzten 12 Monaten beruflich 
weitergebildet haben: Bei welchen Anbietern 
haben Sie diese berufliche Weiterbildung in  
Anspruch genommen?
`` Mehrfachnennung möglich.

Universitäten und Fachhochschulen  .........................................

Fachschulen  ...............................................................................

öffentliche Bildungsanbieter (z. B. Volkshochschulen)  ..............

private Bildungsanbieter mit Erwerbszweck  .............................

Hersteller/Lieferanten, Muttergesellschaften/Beteiligungs-
gesellschaften .............................................................................

Organisationen der Wirtschaft inkl. der berufsständischen 
Kammern (IHK, HwK, Innungen) und ihren Bildungs- 
einrichtungen  ............................................................................

Gewerkschaften und ihren Bildungseinrichtungen  ...................

sonstige Bildungsanbieter (z. B. Kirchen, Diakonie),  ..................

        und zwar: _______________________________________

bei keinem Anbieter  ..................................................................

8. PERSONENANGABEN

8.7


Welcher der folgenden Religionsgemeinschaften 
gehören Sie an?
`` Die Beantwortung dieser Frage ist Ihnen ausdrücklich freigestellt.

keiner Religionsgemeinschaft  .................................................... 1

der römisch katholischen Kirche  ............................................... 2

der evangelischen Kirche (ohne Freikirche)  ............................... 3

einer evangelischen Freikirche  .................................................. 4

einer islamischen Religionsgemeinschaft  .................................. 5

einer jüdischen Religionsgemeinschaft  ..................................... 6

einer anderen Religionsgemeinschaft,  ...................................... 7

        und zwar: _________________________________________

8.6 Haben Ihre Eltern eine Promotion abgeschlossen 
(bzw. einen Doktortitel)?

Vater  ..............................................................................
Mutter  ...........................................................................

ja nein

8.1


Sind Sie in einer festen Partnerschaft?

ja, in fester Partnerschaft  ....................... 1

ja, verheiratet oder in eingetragener 
Lebenspartnerschaft ................................ 2

nein, ich bin ohne feste(n) Partner(in) .... 3

8.2
weiter mit 

Frage

8.4
weiter mit 

Frage

8.2


Leben Sie mit Ihrem/Ihrer Partner(in) in einem ge-
meinsamen Haushalt?

ja, wir haben einen gemeinsamen Haushalt  ............................. 1

ja, aber neben dem gemeinsamen Haushalt führen ich bzw. 
mein(e) Partner(in) einen zweiten Haushalt (z. B. wegen 
 Erwerbstätigkeit in anderer Stadt) ............................................. 2

nein  ............................................................................................ 3

8.3


Welche beruflichen Ausbildungsabschlüsse hat 
Ihr(e) (Ehe)partner(in)?
`` Mehrfachnennung möglich.

Promotion (Doktortitel)  ..............................................................

Universitätsabschluss  .................................................................

Fachhochschulabschluss  .............................................................

Abschluss an einer Meister-/Techniker-/Fachschule,  
Berufs- oder Fachakademie  ........................................................

beruflich-betriebliche Berufsausbildung (Lehre)  ........................

beruflich-schulische Ausbildung (Berufsfachschule, 
Handelsschule)  ........................................................................... 

keinen beruflichen Abschluss  .....................................................

beruflicher Abschluss unbekannt  ...............................................

8.5



Wann wurde(n) diese(s) Kind(er) geboren?

1. Kind:               Monat                             Jahr

Lebt dieses Kind in Ihrem Haushalt?        ja                nein  

2. Kind:               Monat                             Jahr

Lebt dieses Kind in Ihrem Haushalt?        ja                nein  

3. Kind:               Monat                             Jahr

Lebt dieses Kind in Ihrem Haushalt?        ja                nein  

8.4


Haben Sie Kinder? 
`` Geben Sie bitte eigene Kinder (leibliche Kinder oder Adoptivkinder) 
an. Geben sie auch Kinder Ihres Partners/Ihrer Partnerin, die in 
Ihrem Haushalt leben, an.

ja,  ............................................................ 1

        und zwar                 Kinder

nein  ......................................................... 2 8.6
weiter mit 

Frage

8.5
weiter mit 

Frage

Anzahl

7.3 Falls Sie an berufsbezogenen Lehrgängen oder Kursen 
teilgenommen haben, ...

… waren dies überwiegend Präsenzveranstaltungen?  .... 1 2

… waren sie überwiegend selbstgesteuert (z. B. Fern-
    unterricht)?  .................................................................. 1 2

… waren diese online (z. B. Online-Weiterbildungs-
    angebote)?  ................................................................... 1 2

ja nein
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9.2 Wie zufrieden sind Sie zur Zeit alles in allem mit Ihrem 
Leben?

1 2 3 4 5

sehr zufrieden sehr unzufrieden

Vielen Dank für Ihre Teilnahme! 
Bitte senden Sie uns den Fragebogen im beiliegenden Antwortumschlag kostenlos zurück.

9.1 Berufs und Lebenswege von Männern und Frauen 
können sich unterscheiden. Inwiefern stimmen Sie den 
folgenden Aussagen zu?

Es ist für Männer wichtiger als für Frauen, 
beruflich erfolgreich zu sein.  ..................................... 1 2 3 4 5

In typischen Frauenberufen haben es Männer 
schwer.  ....................................................................... 1 2 3 4 5

Für die Kinder ist es besser, wenn die Mutter die 
Betreuung übernimmt. . ............................................. 1 2 3 4 5

In traditionellen Männerberufen haben Frauen  
geringere Aufstiegsmöglichkeiten.  ............................ 1 2 3 4 5

stimme 
voll und 
ganz zu

stimme 
überhaupt 

nicht zu

9.3 Wie stark verfolgen Sie die nachstehenden Berufs und 
Lebensziele?

Mir geht es darum, ...

... meinen lang gehegten Berufswunsch zu 
    verwirklichen.  ........................................................ 1 2 3 4 5

... fundierte, ausbaufähige berufliche Kompetenzen
    zu erwerben.  .......................................................... 1 2 3 4 5

... meine Persönlichkeit zu entfalten.  ........................ 1 2 3 4 5

... ein möglichst hohes Einkommen zu erzielen.  ........ 1 2 3 4 5

... Chancen für den beruflichen Aufstieg zu
    bekommen.  ............................................................ 1 2 3 4 5

... ein hohes Ansehen und berufliches Prestige
    zu erwerben.  .......................................................... 1 2 3 4 5

... mir eine möglichst umfassende Allgemein-
    bildung anzueignen.  ............................................... 1 2 3 4 5

... selbstverantwortliche Tätigkeiten auszuüben.  ...... 1 2 3 4 5

... in beruflicher Hinsicht Überdurchschnittliches
    zu leisten.  ............................................................... 1 2 3 4 5

... das Leben zu genießen und genügend Freizeit
    zu haben.  ............................................................... 1 2 3 4 5

... eine leitende Funktion einzunehmen.  ................... 1 2 3 4 5

... mein Leistungsvermögen voll auszuschöpfen.  ...... 1 2 3 4 5

... einen sicheren Arbeitsplatz zu haben.  ................... 1 2 3 4 5

... mich intensiv um Familie bzw. Partnerschaft
    zu kümmern.  .......................................................... 1 2 3 4 5

... auf alle Fälle Karriere zu machen.  .......................... 1 2 3 4 5

... Familie und Beruf vereinbaren zu können.  ............ 1 2 3 4 5

... wissenschaftlich zu arbeiten.  ................................. 1 2 3 4 5

... anderen Menschen helfen zu können.  .................. 1 2 3 4 5

... neue Ideen zu entwickeln, kreativ zu sein.  ............ 1 2 3 4 5

... eine eigene Familie mit Kindern zu haben. ............ 1 2 3 4 5

sehr 
stark

überhaupt 
nicht 

  

9. ABSCHLUSSFRAGEN

8.8


Ist eines Ihrer Großelternteile väterlicherseits bzw. 
mütterlicherseits im Ausland geboren?

väterlicherseits
beide Großeltern im Ausland geboren,  ..................................... 1

        und zwar in: ________________/___________________

ein Großelternteil im Ausland geboren,   ................................... 2

        und zwar in: ____________________________________

kein Großelternteil im Ausland geboren  ................................... 3

mütterlicherseits
beide Großeltern im Ausland geboren,  .................................... 1

        und zwar in: ________________/___________________

ein Großelternteil im Ausland geboren,   .................................. 2

        und zwar in: ____________________________________

kein Großelternteil im Ausland geboren  .................................. 3

Wir haben diesen Fragebogen absichtlich möglichst kurz gehalten 
und würden die Befragungsdaten gerne um Auszüge aus Verwal-
tungs- und Sozialversicherungsdaten erweitern, die beim Institut 
für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) in Nürnberg über Sie 
vorliegen, um so umfassendere Auswertungen zu ermöglichen. 
Dabei handelt es sich zum Beispiel um Informationen zu Zeiten 
der Beschäftigung, der Arbeitslosigkeit und zu Ihrer Teilnahme an  
Arbeitsmarktmaßnahmen. Für die Datenabfrage und spätere Daten-

verknüpfung beim IAB werden zunächst Kontaktinformationen über 
Sie vom DZHW an das IAB übermittelt, die im Anschluss aber wie-

der gelöscht werden. Liegen keine Daten über Sie beim IAB vor, so  
erfolgt auch keine Übermittlung ihrer Befragungsdaten vom DZHW 
an das IAB. Werden die Daten ausgewertet, so ist absolut sicherge-

stellt, dass von DZHW und IAB alle datenschutzrechtlichen Bestim-

mungen strengstens eingehalten werden und dass die Datenanalyse 
nur zu wissenschaftlichen Forschungszwecken geschieht. Selbstver-
ständlich ist Ihr Einverständnis freiwillig. Sie können es jederzeit für 
die Zukunft zurückziehen. Die Informationen, die Sie uns gegeben 
haben, wären deutlich weniger wertvoll für Forschungszwecke, wenn 
Sie einer Verknüpfung mit Daten des IAB nicht zustimmen würden. 

ja nein

Sind Sie mit einer Verknüpfung der Daten 
einverstanden?

8.9



(Bitte Land angeben)

Bitte geben Sie die Postleitzahl Ihres Wohnortes an.

                Postleitzahl:

                Ich wohne nicht in Deutschland, .... 

                        sondern in: ________________________________

8.10 Wie würden Sie Ihren Gesundheitszustand im Allge-
meinen beschreiben?

1 2 3 4 5

sehr
gut

mittel
mäßiggut

sehr 
schlechtschlecht


